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1.2 Drei-Seiten-Rechnung 

Die regionalen VGR verfolgen die Aufgabe, ein möglichst vollständiges quantitatives Ge-
samtbild des wirtschaftlichen Ablaufs und der damit verbundenen wirtschaftlichen Tätigkeiten 
und Vorgänge in der Volkswirtschaft einer Region für eine abgelaufene Periode zu geben. 
Dabei gilt es, die Zusammenhänge in einem Wirtschaftskreislauf zu verdeutlichen. In den 
VGR finden im Wesentlichen die Produktion, Verteilung und Verwendung von Waren und 
Dienstleistungen sowie die damit einhergehende oder auch daraus resultierende Entste-
hung, Verteilung und Verwendung von Einkommen ihren Niederschlag. 
 
Die VGR basieren somit in ihrer theoretischen Konzeption auf dem so genannten Kreislauf-
modell, das beschreibt, in welcher wechselseitigen Beziehung die Sektoren einer Volkswirt-
schaft zueinander stehen. Als Sektoren werden dabei Zusammenfassungen von Institutionen 
und Wirtschaftssubjekten bezeichnet: In vereinfachter Form sind dies Unternehmen, Staat, 
private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck, die sich jeweils durch 
vergleichbare Verhaltensweisen charakterisieren lassen. Im Kreislaufmodell und in dem da-
rauf aufgebauten Kontensystem werden folgende elementare wirtschaftliche Transaktionen 
unterschieden:  
 

 Gütertransaktionen: Produzieren, Konsumieren, Investieren, Exportieren und Importieren;  

 Verteilungstransaktionen: Entstehen von Bruttolöhnen und -gehältern, Erheben von 
Steuern und Sozialbeiträgen sowie Gewährung von Subventionen und Sozialleistungen, 
Leisten und Beziehen von Vermögenseinkommen; 

 Finanzielle Transaktionen: Gewähren von Krediten und Eingehen von Verbindlichkeiten, 
Kauf und Verkauf von Wertpapieren und Finanzderivaten, Bildung von Barvermögen; 

 Sonstige Ströme: z. B. Abschreibungen, die die Wertminderung des Anlagevermögens 
durch normalen Verschleiß und wirtschaftliches Veralten messen. 

 
Damit erschließt sich die sogenannte Drei-Seiten-Rechnung des Bruttoinlandsprodukts, die 
eingeteilt wird in die Entstehungs-, Verteilungs- und Verwendungsrechnung: Drei verschie-
dene Blickwinkel, unter denen der Wirtschaftskreislauf und damit die Ergebnisse der Ge-
samtwirtschaft betrachtet werden können.  
 
In den regionalen VGR in Deutschland steht dabei die Entstehungsrechnung des Bruttoin-
landsprodukts im Mittelpunkt. Anders als in den nationalen Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen kann aufgrund von Einschränkungen und Lücken der statistischen Basis und der 
Möglichkeiten zur Regionalisierung von Aggregaten der VGR in den Regionalrechnungen auf 
Länder- und Kreisebene kein vollständiger Wirtschaftskreislauf und kein geschlossenes Kon-
tensystem sowie kein Nachweis für alle Sektoren der Volkswirtschaft erstellt werden. Somit 
konzentrieren sich die regionalen VGR in Umfang und Gliederungstiefe auf einen für Regio-
nen signifikanten Kern von Aggregaten. 
 
 
Entstehungsrechnung 
 
Die Berechnung der Entstehungsseite umfasst alle Transaktionen im Zusammenhang mit 
der Herstellung von Waren und Dienstleistungen. Zentrale Größen der Entstehungsrechnung 
sind das Bruttoinlandsprodukt und die Bruttowertschöpfung. Das BIP ist ein zeitraumbezo-
gener Wert, der alle in einer Volkswirtschaft neu produzierten Waren und Dienstleistungen 
umfasst. Die BWS ist eine Kennzahl der wirtschaftlichen Leistung der Wirtschaftsbereiche. 
Werden die Ergebnisse der einzelnen Wirtschaftsbereiche zusammengeführt und um die 
Zwischenposten (Gütersteuern abzüglich Gütersubventionen) bereinigt, erhält man das BIP. 
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Die preisbereinigte Veränderung des Bruttoinlandsprodukts gegenüber dem Vorjahr oder 
einem Bezugsjahr beschreibt das Wirtschaftswachstum. 
 
Anwendungsbereiche: 

 Wachstums- und Konjunkturanalysen 

 Strukturanalysen  

 Steuerschätzungen 

 Ermittlung von Produktivitätsangaben (BIP bzw. BWS je Erwerbstätigen bzw. je geleiste-
ter Arbeitsstunde) 

 Regionale Vergabe von EU-Fördergeldern 
 
 
Einkommensentstehungsrechnung 
 
Die Einkommensentstehungsrechnung ist Bestandteil der regionalen VGR und wird formal 
der Verteilungsrechnung zugeordnet. Ihre zentralen Größen sind das nach Wirtschaftsberei-
chen berechnete Arbeitnehmerentgelt (ANE) sowie der Betriebsüberschuss bzw. das Selbst-
ständigeneinkommen. Diese Einkommensgrößen zeigen, wie sich die im laufenden Produk-
tionsprozess entstandene Wertschöpfung als Einkommen auf die Produktionsfaktoren Arbeit 
und Kapital verteilt. Die Einkommensentstehungsrechnung ist damit elementare Rechen-
grundlage für die Verteilungsrechnung. Die regionalen Lohnkosten (u.a. Arbeitnehmerentgelt 
je Arbeitnehmer bzw. je geleisteter Arbeitnehmerstunde) dienen als wichtiger Indikator für 
Standortentscheidungen privater Investoren. Den Bruttolöhnen und -gehältern, die Bestand-
teil des Arbeitnehmerentgelts sind, kommt wiederum im Rahmen der Ermittlung der Renten-
anpassung eine sehr hohe Bedeutung zu.  
 
Anwendungsbereiche: 

 Konjunktur- und Strukturanalysen 

 Berechnung der Lohnkosten 

 Grundlage für Tarifverhandlungen und Rentenanpassungen 
 
 
Verteilungsrechnung 
 
Die Verteilungsrechnung ist ein weiteres Teilgebiet der regionalen VGR und knüpft an die 
Ergebnisse der Einkommensentstehungsrechnung an. Sie weist die primäre und sekundäre 
Verteilung der im volkswirtschaftlichen Produktionsprozess entstandenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen aus. Gleichzeitig werden Einkommensströme von und an die übrige 
Welt berücksichtigt. Neben dem Bruttonationaleinkommen sind das Primäreinkommen und 
das Verfügbare Einkommen wichtige Größen der Verteilungsrechnung. Insbesondere das 
Verfügbare Einkommen der privaten Haushalte liefert detaillierte Informationen über die ma-
terielle Lage privater Haushalte in den einzelnen Regionen. 
 
Ein Vergleich der regionalen Ergebnisse des Primäreinkommens mit denen zur Bruttowert-
schöpfung liefert Aussagen darüber, inwiefern die im laufenden Produktionsprozess entstan-
dene Wertschöpfung als Einkommen in den jeweiligen Regionen verbleibt. Auf der Grundla-
ge der regionalen Primäreinkommensergebnisse kann die Ausgewogenheit der regionalen 
Einkommensstruktur eingeschätzt und durch die Ergebnisse zum Verfügbaren Einkommen 
die sozialpolitisch motivierte Korrektur durch das Umverteilungssystem betrachtet werden. 
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Anwendungsbereiche: 

 Ermittlung von Wohlstandsunterschieden 

 Aussagen zur nominalen Kaufkraft 

 Berechnung der Sparquote 

 Standortanalysen des Einzelhandels 
 
 
Verwendungsrechnung 
 
Die Verwendungsrechnung des Bruttoinlandsprodukts weist die letzte inländische Verwen-
dung sowie die Ein- und Ausfuhr der produzierten Sachgüter und Dienstleistungen nach. Ihre 
zentralen Größen sind die Bruttoanlageinvestitionen (BAI), die privaten Konsumausgaben, 
die Konsumausgaben des Staates und – speziell in der regionalen VGR – der Restposten, in 
den die Vorratsveränderungen, die Nettozugänge an Wertsachen sowie der Außenbeitrag 
einfließen. Die Summe der Verwendungsaggregate ergibt das BIP. 
 
Im System der VGR lässt sich der Außenbeitrag, der Saldo zwischen den Exporten und Im-
porten, nur auf der nationalen, nicht aber auf der regionalen Ebene ermitteln. Die Darstellung 
des Außenbeitrags in der Regionalrechnung würde erfordern, dass auch die Waren- und 
Dienstleistungsströme zwischen den einzelnen Ländern in Deutschland bekannt sind. Dazu 
liegen jedoch keine Informationen vor. Insofern sind die VGR der Länder ein offenes Kreis-
laufsystem. Der Außenbeitrag ist in der Länderrechnung im Restposten enthalten. 
 
Aus den regionalen Ergebnissen der BAI können Informationen über die Finanzmittel ge-
wonnen werden, welche in die einzelnen Regionen bzw. Wirtschaftsbereiche geflossen sind. 
An die BAI knüpfen sich regionale bzw. sektorale Wachstumserwartungen. Allgemein schla-
gen sich Investitionen in einer steigenden Investitionsquote, dem Anteil der BAI am BIP (in 
jeweiligen Preisen) nieder.  
 
Die privaten Konsumausgaben umfassen die Waren- und Dienstleistungskäufe der inländi-
schen privaten Haushalte für Konsumzwecke. Die Konsumausgaben des Staates enthalten 
vom Staat selbst produzierte Güter und Dienstleistungen (jedoch ohne selbst erstellte Anla-
gen und Verkäufe) sowie Ausgaben für Güter, die als soziale Sachtransfers den privaten 
Haushalten für ihren Konsum zur Verfügung gestellt werden. 
 
Anwendungsbereiche: 

 Konjunktur- und Wachstumsanalysen 

 Berechnung der Investitionsquote 

 Informationen über das Konsumverhalten der privaten Haushalte bzw. des Staates 

 Berechnung der Staatsquote 
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Schematische Darstellung der Drei-Seiten-Rechnung 

Beispiel Bruttoinlandprodukt  2020 für Deutschland in Mrd. EUR (in jeweiligen Preisen) 
 

 
  




